er 


ment a wn „Allgemeiner 


Doerfätefier 


"Str 
Jahrgang. 


Anzeiger. 


Die Opfer der Rache. 
(Beſchluß.) 

Eine Zeitlang ſaß ſie in tiefen Gedanken verloren, die 
ſchöne Stirn auf ihre kleine weiße Hand geſtützt. Wunderliche 
Vorſtellungen durchkreuzlen ſich in ihrem innerſten Gemüthe. 
Endlich war der Tag gekommen, auf welchen ſie mit ſchmerzli⸗ 
cher Geduld Jahre lang gewartet hatte, für welchen ſie ſich mit 
dem angeſtrengteſten Eifer einer Kunſt gewidmet hatte, die ſie in 
ihrem Herzen verabſcheute, für welchen ſie ein Leben geſchont, 
eine Schönheit bewahrt hatte, die ihr längſt werthlos geworden 
waren Die Stunde nahte ſich, in welcher der noch einzige 
übrige Zweck ihres Daſeins erfüllt, der lang verſchobene Vorſatz 
ausgeführt werden ſollte. Die nahe Erfüllung ihres heißeſten, 
ihres einzigen Wunſches gab Florindens Wangen einen Anflug 
von hoherer Röthe und belebte ihre in düfterer Gluth leuchten⸗ 
den Augen mut faſt berirviſchem Glanze. 

Als ſie ſich in dieſem Augenblicke in dem Spiegel betrach⸗ 
tete, fühlte te nach langer Zeit zum erſten Male wieder eine 
Anwandlung von Wohlgefallen an ſich ſelbſt — dies war aber 
nur vorübergehend. Einen Augenblick darauf nahm ihr Geſicht 
wieder die früheren, kalten, entſchloſſenen Züge an. Mit gleich⸗ 
gültiger Ruhe befeſtigte ſie den juwelengeſchmückten Myrthen⸗ 
kranz auf ihrem Haupte, nahm dann aus dem wohloerſchloſſe⸗ 
nen Wandſchranke einen ſchönen Strauß von den erleſenſten 


Blumen und ging feſten Schrittes in das anſtoßende Gemach, 
wo bereits der glückliche Bräutigam ihrer wartete, um fie zur 
Trauung zu führen. 

Entzüuckt wollte er die reizende Braut an fein Herz drük⸗ 
ken, da ſie aber bei ſeiner Berührung unwillkührlich an allen 
Gliedern ſchauerte, ließ er fie beſtürzt los und fragte beſorgt: 
„Was fehlt Ihnen, geliebte Florinde. Sie ſehen ungewöhnlich 
blaß aus?“ 

„Nichts“, antwortete fie ſchnell und gefaßt, „nur eine ploͤtz⸗ 
liche Anwandlung, bei einer Braut wohl erklärlich und ſchon 
vorüber. Aber nehmen Sie, nehmen Sie dieſen Strauß, ich 
habe ihn für Sie gepflückt, nehmen Sie ihn, es ſind Ihre Lieb⸗ 
lingsblumen und mögen Ihnen meine Gefühle für Sie erklaren!“ 

Mit haſtigem Entzücken preßte der Marcheſe den dargebo⸗ 
tenen Strauß an feine Lippen, ſog feine Düfte gierig in ſich— 
und ſank betäubt und mit brechenden Gliedern zuſammen. Da 
verkehrten ſich die ſanften Züge in dem ſchönen Geſichte Flo⸗ 
rindens zu wilder furiengleicher Wuth; raſch zog ſie einen klei⸗ 
nen Dolch aus dem faltigen Gewand und bohrte ihn mit dem 
kreiſchenden Triumphgeſchrei dem Marcheſe in das Herz: „Stirb 
durch Gift und Dolch, Mörder uod Verräther, denk' an Dein 
unglückliches Opfer, denk an Victor und ſeine unglückliche Braut. 
Mit ihm will ich mich nun vereinigen!“ 

Damit riß fie den blutigen Dolch aus feinem Buſen und 
bohrte ihn in ihre eigene Bruſt, während ſich der Marcheſe im 
verzweiflungsvollen Todeskampfe krümmte. 


Als die treue Roſalia mit den reichgeſchmückten Braut⸗ 
jungfern in das Gemach trat, fanden ſie mit Erſtarren die tod⸗ 


ten Körper der Braut und des Bräutigams in ihrem Blute liegen. 


Auf dem Pulte der Tänzerin fand man die schriftliche 


Enthüllung ihres Racheplans. Nach Victor's Hinrichtung legte 
Amelie in ihrem einſamen Gemache einen furchtbaren Schwur 
ab, den Tod ihres Geliebten an ſeinem Verderber zu rächen und 
zwar dann erſt. wenn derſelbe auf dem hoͤchſten. Gipfel seines 
irdiſchen Glückes ſtünde. Ihr erſtes Ziel war, fein Herz zu ge⸗ 
winnen. In ihrer damaligen Lage jedoch konnte und mußte die⸗ 
ſer Plan mißlingen. Da ſie aber ſeine Leidenſchaft für Tän⸗ 
zerinnen kannte, 5 
rühmten Meiſter dieſe Kunſt bis zur größten Vollkommenheit 
ſich eigen zu machen. Dadurch und durch Hülfe ihrer ſeltenen 
Schönheit ſuchte ſie feine Gefühle zu umſtricken. 

Da Auguſt durch die von ihm herbeigeführte Kataſtrophe 


Victor's allgemein verabſcheut wurde, ſo begab er ſich zu einem 


Verwandten ſeiner Mutter nach Madrid, erbte bald durch deſſen 
Tod die weitläufigen Güter deſſelben und erhielt auch durch 
dvieſe Erbſchaft deſſen Titel Marcheſe Peralto. 

Amslie aber, in ihrer Kunſt vollſtändig ausgebildet, begab 
ſich unter dem Namen Florinde ebenfalls nach Madrid, wo ſie 
das Opfer ihrer Rache zu finden erwartete, feierte allenthalben 
durch ihre Kunſt und hohe Liebenswürdigkeit die größten Trium⸗ 
phe und nur zu bald ſah ſie den entzückten Marcheſe zu ihren 
Füßen. Er hatte ſie vorher nie geſehen und wer vermochte auch 
aus ihrem ſauften Geſichte, aus ihrer wohlklingenden einſchmei⸗ 


An 


ſo wendete ſie alle Mühe an, durch einen be⸗ 


chelnden Stimme zu erkennen, daß in ihrem zerriſſenen Innern 


Rache und Tod brütete. * 

unter der Bedingung, ſich geſetzlich mit ihr zu verbinden, 
nahm Florinde die Huldigungen des Marcheſe an, der os des 
Widerſtrebens "feiner Familie ſich im verliebten Taumel gern 
derſelben unterzog. Der Tag der Ho bzeit war herangekommen, 


mit ihm auch der Tag der furchtbaren Rache. Auf dem höch⸗ 


jede Spur von Weiblichkeit erloſchen war, daß ſie nur über 
2 * — 5 nf . N 


ſten Gipfel feiner Wünſche, gleichſam am Fuße des Altares, 


fiel der Ungluͤckliche als ein Opfer, der- ſinnreich berechneten 
Rache, fo wie früher durch ihn auf gleicher Stufe der Glück⸗ 
ſeligkeit Victor gefallen war. Jede Blume iu dem dargebotenen 
Strauße war mit einer feinen narkotiſchen Eſſenz getränkt, wel⸗ 
che, ohne toͤdtlich zu fein, für den Augenblick die Sinne betäubte 
und alle Kräfte, ſelbſt die Sprache lahmte. 

In dem Pulte der unglücklichen Mörderin und Selbftmoͤr⸗ 
derin aber fand ſich noch eine Schrift, welche die arme Moſalia 


zur Eigenthümerin von dem ſammtlichen Beſißze ihrer Herrin 
5 7 


und zwar als eine Schenkung, die ihr Florinde noch bet vebrel⸗ 
ten gemacht hatte, erklaͤrte. Die Geſetze ſprachen ihr daher auch 
denſelben als unbeſtreitbares Eigenthum zu z. ſie wurde dadurch 
in bedeutenden Wohlſtand verſetzt, und beweinte noch lange in 
den Armen. eines wackern und geliebten Gatten das ungluckliche 
Schickſal ihrer theuren Gebieterin. 8 BR 


Allgemeiner Anzeiger. 


der Allgemeine Oberſchletiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit a2 Zabren gekauntes und wirktames Organ zur Verbrettunt 


von Inſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt, 


N N Perſonal⸗ Veraͤn derungen N a 
bei dem Königlichen Ober -Landes-Ge richt von, Oberſchleſien. 


mid 


Vefördert: 1. Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Felbier it zum Stadtrichter in Guttentag ernannt worden. 
FACH 1 2. Der Juſtitiarius Padiera zu Lublinig iſt zum Staptrichter in Lublinitz ernannt worden. 
Ver ſe t t: 1. Der Referendaris v. Maubeuge zu Frankfurt zum Obertanvesgericht in Hatibbr. 

A 2. Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Eulenburg zur Regierung zu Oppeln 
Ausgeſchieden: Der Referendarius Kramolowsky wegen Uebernahme von Patrimonial-Gerichts-Aemtern.“ = 
7 8 Patrimonial-Jurisdietions- Veranderungen. Dr 
— — 8 — = —— = a — 1 
Mo. Name des Gutes. | Kreis. | Name des abgegangenen Richters. i Nene e 


a Loͤwen. Falkenberg. 
2. 8 Schmelzdorf. Neiße. 
3. Pawlowitz Pleß. 

4. Veoborbrigen. Rybnick. 


Tarnowitz, Sadt. 


1 * 
„ | g Ponoſchau und Vieberſtein. 


Stadtrichter Michel. 
Juſtitiarius Kloſe. 
Juftizrath Wittkowitz. 
Juſtitiarius Peterek. 


E3 Benennung der Ortſchaften. | Kreis. | Name der Schiedsmänner. 
a —— — 
Beuthen. 


Juſtitiarius Schneider zu Löwen. 

Juſtitiarius v. Donat zu Grottkau. 

Juſtitiarius Peterek zu Sohrau. 
Juſtitiarius Becka zu Sohrau. 


Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


| Pürgermeifter Klauſa zu Tarnowitz. 


Lublinitz. Schullehrer Kick zu Ponoſchau. 


Theater. 


Sonntag den 8. December: 
ber. Trauerſpiel in 5 Akten, von Fr. 
v. Schiller. 129 14 

Montag den 9.: Das A BE der Liebe, 
oder: Der Bräutigam aus Ho⸗ 
ctzenplotz. Poſſe in 2 Akten von 


„Kettel. Hierauf: Kunſtproduction 


| 


der Gebrüder Johannowitſch, 
etſte Artiſten des koͤnigl. Theaters in 
Madrid, in 2 Abtheilungen. f 
Dienſtag den 10.: Luftſchlöſſer, oder: 
Die Güter⸗Lotterie. Luſtſpiel in 
4 Akten. Nach der Idee von Wolffs 
„Kammerdiener, oder: Baron Schniffe⸗ 
linsky“ von A. F. Weidner. 
X 2 z 1 


net e. 


Die Ankunft neuer, von mir perſönlich 
in den beſten Fabriken gekaufter Waaren, 
“zeige ich hiermit ergebenſt an, und be⸗ 

merke, daß ich ſowohl im Ganzen als 
im Ausſchnitt alle Sorten Parchent, 
Fries, Fußteppiche, weiße und bunte Lein⸗ 
wand, Tücher, rein leinen Zwillich und 
Damaſt zu Tiſchgedecken, Handtücher, mo⸗ 
5 keinen und halbleinen. Möbel: 

Damaſt, caritte und geftreifte Atlas⸗Oril⸗ 
liche, ſo w 


0 ie alle Sorten baumwollne 
Gorne zu billigen Preiſen verkaufe. 
Jofeph Grenzberger. 


* 


Zur Subſeription (bis Ende Fe⸗ 
bruar 1845) auf eine Prälndirſchule, 


wodurch ſowohl Clavlerſpieler als auch 


angehende Organiſten nach eigener Fan⸗ 
taſie zu ſpielen angeleitet werden ꝛc. (ſtehe 
Näheres Bresl. und Schleſ. Zeitung Nr. 
283) ladet hiermit ergebenſt ein: 
der Verfaſſer Emanuel Schönfelder, 
wohnhaft Breslau, Taſchenſtr. Nr. 14. 
Beſtellungen auf vorſtehendes Werk 
übernimmt die Hirt ſche Buchhandlung 
iu Ratibor. 


Weihnachts Geſchenken 


empfehlen wir eine reiche Auswahl ſehr 
4 er, Alber gc cten 
+ ms, Toiletten, 
Schreib⸗ Mappen. Notiz⸗VBü⸗ 
cher, Nach ſo wie auch 
öchſt geſchmackvolle Pappar⸗ 
beiten zur geneigten Beachtung. 


Hirt ſche Buchhandl 
. 2 in Ratibor. u 


Die Nän⸗ 


* 7 h 7 
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Großer Ausverkauf 2.2. 
Von heute an eröffne ich, in einem eigen dazu eingerichteten Local ie n. 
einen großen Ausverkauf von Mode 
Kurs Schnittwaaren, 10 3 
zu ſehr billigen aber auch feſten Preiſen. ae aut R 
5 X. Schweiger, . 

Oder⸗ Straße. 


— — — 


In Folge des am 3. Abends bei mir geſchehenen gewaltſamen Einbruchs fehlen. 
von den geſtohlenen Kleidungsstücken noch nachſtehend bezeichnete: 
Ein neuer grüner Tuchrock mit ſchwarzem Libett gefüttert; ein hellfarbiger Som⸗ 
merrock von wollnem Zeuge mit weißem Atlasfutter und chocoladefarbenen Mes, 
tallknoͤpfen, auf welchen Thierköpfe abgebildet waren; ein Leibrock, dunkelgrün 
mit gelben Knöpfen, Futter: ſchwarze Seide, in den Aermeln gelbes Futter; ein 
Twin, ſemmelfarbig (ſchon getragen) mit Kragen und Aermelaufſchlagen von 
gelber Seide; ein Waffenrock (Lieutenant-Charge); ein Paar Winterbucksking⸗ 
Beinkleider, blaugrau mit breiten Lang äreifen in Dunkellilla und karmoſinrothen, 
ſchmalen Querſtreifen; ein Paar Winterbuckskingbeinkleider, hellſemmelfarbig mit 
großen grauen Gittern; 1 Paar Beinkleider von geripptem, wollnem Stoffe, 
kaffebraun mit ſchmalen, grünen, langen und dunklen, blauen Querſtreifen; ein 
Paar Winterbuckskingbeinkleider, hellblaugrau mit matten Gittern; ein Paar 
Militair-Beinkleider; eine bunte Pliſchweſte, roth, gelb und grün beblumten (tür⸗ 
kiſchen) Muſters; eine Weſte von franzoͤſiſchem Stoffe mit etwa 1% Zoll breiten 
weißen und ſch varzen und ſchmalen blauen Langſtreifen; vier ſeidene Taſchen⸗ 
tücher, zwei rote und blaufarbig, eins derſelben von gelblichen Grunde mit 
circa 3 Zoll breiten, blauen Streifen, auf welchen ſich kleine Blumen befanden, 
das vierte von braunrother Farbe mit gelben Blumen; Verſchiedene Stäcke wei⸗ 
ßen Wäſchzeuges, ſignirt R. S. ö N 
Vor dem Ankauf obiger Gegenftände warnend, verſpreche ich dem, der mir ſelbige 
wieder ſchafft — eine Belohnung von 20 ,t; für die bloße Ermittelung des Die⸗ 
bes eine Prämie von 6 3 a 2 
Ratibor den 4. December 1844. 


mir 


R. Seeliger, O.⸗L.⸗ G.⸗Referendat, 


Anz ig e. Behufs einer Revision der Lese- 


Goldene und ſilberne Cylinder- und 


Spindel ⸗ Uhren, kleine Pendel ⸗ Uhren, 
Kronometer und Bild⸗Uhren ſind ſtets zu 


haben bei 


Ratibor den 6. December 1844. 


Holz-Verkaufs-Anzeige. 


Fichten⸗ und Kiefern: Klafterholz 
1. und 2. Klaſſe, ſo wie Stock⸗, Aſt⸗ 
und Gebund holz iſt täglich in den 
Liſſeker Forſten zu erhalten. . 

Ratibor den 28. November 1844. 
EE | 

4000 Rtblr. 
find gegen pupillariſche Sicherheit ſofort 
zu vergeben. Nähere Auskunft ertheilt 
die Erpedition d. Bl. 


bibliothek des Gymnasii, bitte ich 
um baldige Zurück gabe der l 
henen Bücher. König. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag als den 12. dieſes Monats, 
früh 11 Uhr, werde ich im Wege der 
Execution vor dem Rathhauſe zu Ratibor 
1 Paar Kutſchenpferde 
meiſtbietend, gegen ſofortige Bezahlung 
verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Schl. Ratibor den 5. December 1844. 

Schwabe, Executor. 


— 


In dem Gaſthofe zur weißen Taube 
genannt, find vom 1. Januar k. J. meh⸗ 
rere Zimmer, wie auch die Gaſtwirthſchaft 
zu vermiethen. 8 
Ratibor den 3. December 1844. 
n 3 ger Mal g. 


Dienſtag den 7. Januar 4845 


werden von dem Dominio Poln. Kra⸗ 


warn zwei Vollbluthengſte und 
acht 3.Flabrige Stuten edler 
Abkunft, ſämmtlich vorzügliche Reitpferde, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 
Pferde ſind vom 1. Januar ab, zur 
Anſicht auf dem Schloßhofe zu Poln. 
Krawarn bei Ratibor aufgeſtellt. 


Das Reichsgraͤflich von Gaſchin⸗ 
a ſche Wiahſchaftsant, 


Einem hohen Adel und hochverehrten 
Publikum hierorts und der Umgegend be⸗ 
ehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich auf hieſigem Platz ein Tapezier⸗ 
und Poſamentier⸗Geſchaft er⸗ 
Öffnet habe. Ich werde bemüht ſein die 
in beiden dieſer Geſchäfte mir ertheilten 
Aufträge aufs Beſte und Reellſte auszu⸗ 
führen und erlaube mir die ergebene Bitte 
um gütigen recht zahlreichen Zuſpruch. 

C. Hauſchild, 
Tapezierer und Poſamentier. 


Alle Arten von Tiſchzeugen, 
Servietten und Handtücher x. 
ſowohl gezogener als Schachwitzer Arbeit, 
ſind bei mir zum Verkauf zu haben und 
werden auf Beſtellung gearbeitet. Indem 
ich die prompteſte und reellſte Bedienung 
verſpreche, bitte ich ergebenſt um geneig⸗ 
ten, recht zahlreichen Zuſpruch. vn 
Meine Wohnung iſt bei dem Königl. 
Juſtiz⸗Rath Herrn Stiller zu Neugar⸗ 
ten unweit des neuen Thors. 
Paul Kukutſch, 
Kunſt⸗Weber. 


Bekanntmachung. 5 

Eine gut eingerichtete Condi⸗ 
torei, bei welcher ſich ein Billard und 
die Paſſagler⸗ Stube der in der Stadt 
befindlichen Poſtverwaltung befindet, ift 
entweder ſofort, oder vom 1. Januar k. 
J. mit den dazu gehörigen Utensilien zu 
verpachten. Pachtluſtige lerfahren den 
Ort auf portofreie Anfragen, bei der Re⸗ 
daction dieſes Blattes. 5 


Alle für das Jahr 183 erſchie⸗ 
nenen Kalender und Taſchenbü⸗ 
er werden ſiets vorrathig gehalten in der 
Hirtſchen Buchhandlung in Ratibor. 
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Einem verehrungswuͤrdigen Publikum zeige ich anz ergeben 
an, daß ich meine bisher im Klingerſchen Hauſe befindlich 2 


onditorei 


heute in den neuerbauten Gaſthof des Herrn Kaufm. Bruck 
auf der Oderſtraße verlegt habe. Indem ich mir ſchmeichle, 
daß mein jetziges Local den Beifall meiner geehrten Gaͤſte erhalten 
wird, fuͤge ich die Verſicherung hinzu, daß ich jeder Zeit bemuͤht 
ſein werde, mir die Zufriedenheit des mich mit ſeinem Beſuch be⸗ 
ehrenden Publikums zu erwerben, und bitte daher mich auch ferner⸗ 
hin mit recht zahlreichen Auftraͤgen und einem freqguenten Beſuche 
geneigteſt erfreuen zu wollen. 7 
Ratibor den 6. December 1844. 


L anderer. 


—W— 2 — — 
Auktions Anzeige 


Da ich mein Geſchäft in mein Haus auf den Neumarkt verlege, ſo bin ich ge⸗ 
ſonnen, einige Artikel, die ich aufgeben will, als: eine große Quantität Stickperlen⸗ 
(welche immer in vollſtändigen Schattirungen gepackt ſind), M ützenſchirme, Knoͤ⸗ 
pfe, verſchiedene Kurzwaaren und Gala nterie-Artikel ıc., ferner einige Re⸗ 
poſitorien, Ladentiſche, Aushängekäſtchen ıc., egen ſofortige baare Zah⸗ 
lung meiſtbietend zu verkaufen. Demnach findet vom 9. — . an, von 
9 bis 12 Uhr Vormittags und von 1 bis 4 Uhr Nachmittags, fo wie auch die fol⸗ 
genden Tage in meinem bisher innegehabten Verkaufsladen in dem Wolffſchen Haufe‘ 
am großen Ringe Auktion ſtatt. 2 

Ratibor den 29. November 1844. 


Carl Luft. 
Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor, 


Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 30, November dem Webermſt. Iran Kachel eine T., Clara 
Barbara — Den 30. der unverehl. Mariauma Dragan aus Boguſchowitz eine T., Francisca. 
Todesfälle: Am 1. December fer Terplau, Zöpfergejell aus Ungarn, am 
Mervenfieber, 22 J. — Am 2. Autonie, T. des Schuhmgchergeſ. Caspar Herzmaun, an 
Maſern. — Am 8. Ottilie, T. des Schuhmachermſt. Florian Exner, au Dafert, 3 J 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. g 

Geburten: Den 26. November der verw. Poſtwagemſt. Seiler eine T., Roſalie 
Auna. — Dem Herrn v. Eickſtedt auf Kornitz eine En Ei un Marie Louiſe. — 
Den 29. dem Juwohner zu Mackau Heinrich Kleinert eine T. 5 — 
8 alle: Am 4. December Roſine Therefia, verw. Kamellift Krauſe, geb. Wilde, 
an Kraͤmpfen. - 


— —— —— 
Markt⸗Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. Weizen Roggen | Gerfie | Erbſen afer 

am 6. Scheffel koſtet - Hafer 
mb Al. fgl. pf. I Rl. Fol. pf. ] Rl. ſgl. pf. Nl. ſgl. pf. Nl. gl l. 
* Höchſter Preis 119 — 1) 9) oJ— go —] 122 619 
Niedrigſter Preis 1110/— | 1 30 94—24— 1018—— 17“ 6 
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Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Berantwortlichteit der Hirt' ſchen Buchhanblung in Tatibor. 


Beilage 


des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Ratibor, Sonnabend den 7. December 1844. 


So eben erſchien in Unterzeichneter und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, 
vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Ringe Nr. 47, für das ge⸗ 
ſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirtſche Buchhandlung in Ratibor: 


Aula der ſchoͤnen Literatur, 


oder . 


Sammlung der beſten Romane, Novellen und Erzaͤhlungen 
von den 
beliebteſten Schriftſtellern der Gegenwart. 
Erſtes und zweites Bändchen. 
Das Bändchen von circa 100 Oktaoſeiten zu 6 Sgr. 


Was wir dem großen gebildeten Leſe⸗Publikum damit bieten, beſagt hinlänglich 
der Titel. Es iſt eine Reihenfolge des Gelungenſten aus dem Bereiche der belletriſtiſchen 
Literatur, was die beliebteſten, ausgezeichuetſten Schriftſteller der Gegenwart und aller 
Länder und Zungen erzeugen, eine wirkliche Aula, in der die Coriphäen der heuti⸗ 
gen ſchönen Literatur ihre Hörſäle aufſchlugen. 

Alle Monate werden etwa zwei bis drei Bändchen von dem ungefähren Umfange 
wie die bereits in allen Buchhandlungen vorliegenden erſten beiden ausgegeben, und 
die Theilnahme der berühmteſten Schriftſteller des In- und Auslandes, deren wir ung 
zu vergewiſſern das Glück hatten, ſetzt uns in den Stand, dieſer Zuſicherung aufs 
Pünktlichſte nachzukommen. — Was von ausländiſchen Schriftſtellern in der Aula 
Aufnahme findet, wird ſtets in getreuer und gediegener Ueberſetzung gegeben und zwar 
ſo bald, daß dieſe unſere Ueberſetzung wenn nicht noch vor, jo doch zu gleich er Zeit 
mit dem Original erſcheint. | a 

Mit Beſtimmtheit auf einen großen Leſerkreis zählend, ſtellten wir den Preis für 
Kees einzelne Bändchen blos auf 6 Sgr.; in Betracht der Stärke des Bandes und 
ng des Werks, jo wie in Betracht, daß hier ausſchließlich das Neuefte, 
19 bt und Edelſte der belletriſtiſchen Literatur gegeben wird, unſtreitig beiſpiel⸗ 
0 Zur Eröffnung der Aula wählten wir den Roman „Zambala der Indier oder 

ondon > au aBetfluge “von Zaques Arago (dem Verfaſſer der „Reiſe um die Welt“ 
uch 1 eine der ſchönſten, begeiſtertſten Charakterſchilderungen des engliſchen 
1 ens 4 l u * ſowohl als in Indien, welche, was Wahrheit und draſtiſche Far⸗ 
Wera 17 en Pr die viel geleirien zn don Paris“ von E. Sue 

= bh u. 5 1 4 * 

ausgegeben werden wird. ic Fafaaer een in Kr Nase Jabs ia Mare 
Dieſer Roman wird circa 8 Bändchen umfaſſen. * 

Verbindlich macht ſich jeder Käufer nur zur Annahme eines Werkes der Sammlung. 


Stuttgart, im November, 1844. Hallbergerſche Verlagshandlung. 


Lehrbuch 
einer neuen Methode 
des Feldmeſſens, 


mit Ta feln ꝛc. von a 


E. Schott, 


erſcheint ſo eben in meinem Verlage und 
iſt in allen Buchhandlungen vorräthig. 


M. Simion in Berlin. 


In Breslau vorräthig bei Ferdi⸗ 
nand Hirt, (am Naſchmarkt No. 47), 
ſo wie für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch die Hirtſche Buchhand⸗ 
lung in Ratibor. 


Bel Ferdinand Hirt in Breslau 
und Ratibor, ſo wie in allen Buch⸗ 
handlungen iſt zu haben: - 


Die Kunſt, alle die uns 
umgeben, 


gluͤcklich zu machen, 


oder eine Abhandlung über den Charakter. 
Vom u 
Abbe Carron. 


Nach der 7. Aufl. aus dem Franzöſ. 
überſetzt. Kl. 16. Geh. 15 Gr . 


Der Verf. dieſes wahrhaft religiöſen 
und moraliſchen Buches, deſſen Werke in 
Frankreich viel geleſen werden, was auch 
die von obigem Werke erſchienenen 7 Auf⸗ 
lagen beweiſen, giebt hier eine Abhand⸗ 
lung über den Charakter in Briefen, wels 


ze von Jedermann geleſen zu werden ver⸗ 
dient. 1225 


— 


Wichtiges Werk für 
Preußiſche Beamte! 


Bei Naumburg in Leipzig erſchien 
und iſt bei Ferdinand Hirt in Bres⸗ 
lau, am Naſchmarkt Nr. 47, vorräthig, fo 
wie für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt ſche Buchhandlung 
in Ratibor: 


Der 


Preußiſche 
Subaltern⸗Beamte 
im Juſtiz⸗ Dienſte. 


Ein Lehr⸗ und Handbuch zur Vorberei⸗ 

tung auf das Dienft = Gramen und zum 

Nachſchlagen in allen in der Dienſtpraxis 
vorkommenden Fallen 


von 
einem Preuß. Beamten. 


Der Subaltern⸗Beamte, deſſen Verfaſſer 
ein durch gediegene ſchrifiſtelleriſche Arbeit 
bereits rühmlichſt bekannter Preußiſcher 
Beamter iſt, wird alle weſentlichen mate⸗ 
riellen und formellen Vorſchriften der 
Preußiſchen Rechtsquelle in ſyſtematiſch⸗ 
geordneter Reihenfolge enthalten und dem⸗ 
gemäß aus folgenden Abtheilungen be— 


ſtehen: 


1) Das Allgemeine Landrecht excl. Thl. 

II. Tit. 20. 
2) Die Allgemeine Gerichtsordnung. 

3) Die Allgemeine Hypotheken- und 
Depofital⸗Ordnung. 

4) Die Allgemeine Criminal⸗Ordnung 
und das Strafrecht. 

5) Das Stempelgeſetz und die Allge⸗ 
meine Gebührentare. 

6) Das gerichtliche Salarienkaſſen⸗, 
Etats⸗ und Calculatur⸗Weſen. 


Das Werk, deſſen 16 Heft bereits aus⸗ 
gegeben, erſcheint in raſcher Aufeinander⸗ 
folge von 7—8 Bogen ſtarken Heften in 
groß Octav à 15 n 
Siubſcribentenſammler erhalten auf 6 
Eremplare das 7te gratis. 


Bei Ph. Reclam jun. in Leipzig iſt 
ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig, in Breslau bei 
Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt No. 
47, für vas geſammte Oberſchleſten zu 
beziehen durch die Hürt' ſche Buchhandlung 
in Ratibor: 


Galiziſch-jüviſche Zuſtände. 22% n 

Haffner, oſterreichiſches Volkstheater. 
1. Bd. 1 . 15 Sr 

Jou joux, humoriſtiſch⸗ſatyriſches Leſe⸗ 
kabinet, von E. M. Oettinger. 
3 Bde. 1 20 15 Sr 


Bei Kreuzer u. Comp. in Augs⸗ 


burg iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen (in Breslau und Ratibor 
bei Ferdinand Hirt) zu beziehen: 


Dornen⸗ und 


Roſenkranz. 


2 Blatt ſchoͤn lithographirt groß 
Median, worauf der heilige 
Kreuzweg und der beilige Roſen⸗ 
kranz in 15 ſchoͤnen Bildern 
dargeſtellt iſt. 

Preis beide Blatt zuſammen 6 H. 
Obige 2 erſchienene Lithographien eig⸗ 

nen ſich zum Einrahmen. 


— 


Ulm. Bei Heerbrandt und Thä⸗ 
mel erſchien, und vorräthig in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, am Na ſchmarkt 
Nr 47, für das geſammte O erſchleſien 
zu beziehen durch die Hirt' che Buch; 
handlung in Ratibor: 


Gemeinfaßliche Darſtellung 


der Volks⸗ 
Wirthſchaftslehre, 


mit vorzugsweiſer Beruͤckſichti⸗ 
gung des gewoͤhnlichen Verkehrs. 
(Kunſt, reich zu werden.) 


Von 
M. von Prittwitz, 
Major im Königl. Preuß. Ingenieur⸗ 
Corps, Feſtungsbau ⸗ Direktor in Ulm. 
Gr. 8. 35 ½ Bogen. Geh. 25 n. 


Bei Fr. Baſſermann in Mannheim 
iſt erſchienen und vorräthig in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, ſowie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirtſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Fuͤnfzig neue Kinderlieder 


von 
Hoffmann von Fallersleben. 


Nach Original⸗ und bekannten Weiſen 
mit Clasierbegleitung von 
Ernſt Richter. 
Mit Beiträgen von Marx, Fel. Mendels⸗ 
ſohn⸗ Bartholdy, Otto Nicolai, C. G- 
Reiſſiger, Rob. Schumann u. Louis Spohr. 
Preis 15 . 


Zafchenbuch für 1845. 


Bel Ferdinand Hirt in Breslau, 
am Naſchmartt Nr. 47, iſt vorr thig, für 
das gefammte Oberſchleſten zu beziehen 
durch die Hirt'ſche Buchhandlung in 
Ratibor: 

Rosen und 
> - 

u er QISSmEeıINn- 
> m. 
micht, 
dargebracht dem Jahre 
1845. 

Mit 6 prachtvollen Stahlstichen, 
elegant geb. 2 Rıhlr. 19 Sgr. 
Verlag von F. A. LEO in Leipzig. 

Aus den früheren Jahren ſind noch die 
Jahrgänge 1829. 34—37. 39. 41., un⸗ 
gebunden à % RM 1843. geb. 3 
% AM und 1844 geb. à % Ai eben 
daſelbſt zu haben. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
und Ratibor erſchien und iſt daſelbſt, 
wie in allen übrigen Buchhandlungen zu 
haben: 


Symboliker und Antiſymboliker. 
Worüber iſt der Streit? 


Klar und deutſch beantwortet von 
Nobert Gerhard, 
Paſtor zu Schwoitſch, Diöceje Breslau I. 
Preis 15 Gr 


— 


Verlent und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


